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Pfründeinkommen und großes Sozlialprestige hatte einen großen Andrang ZU)] Priestertum ZUr Folge.Mangelnde Auslese bei der theologischen Ausbildung führte ın der Realıität jedoch verhältnısmäßıgvielen » Versagern«. Dıie Retormen des Trıienter Konzıls tanden 1UT partıell Nıederschlag. Eıne große olle
spielte ın der Volksirömmigkeit die Heiligenverehrung, ebenso wI1ıe das Bruderschafts- und Walltahrtswe-
scmn. (Hıer 1st bei der einschlägigen Literatur nachzutragen: Louıs Carlen, Walltahrt und Recht 1mM
Abendland, Freiburg ı. Ue Die Disziplinierungsbestrebungen des Klerus hinsichtlich der Lebens-
führung des Volkes wurden durch obrigkeitliche moralpolitische Mafßnahmen unterstutzt. Neben der
regulären Pfarreiseelsorge bestand durch die Vielzahl VO|  3 Klöstern, Stiften, Rıtterhäusern und Eremitennie-
derlassungen eıne große Auswahl geistlich-religiösen Lebensformen, welche jedoch seıt der Mıtte des
18 Jahrhunderts der Kritik durch diıe Aufklärung unterworten Die reformpolitischen Bestrebungender Aufklärungszeit ZUr Liturgiereform und Zur Eindämmung des Votivwesens konnten sıch nıcht überall
durchsetzen, Ja wiırkten gelegentlich kontraproduktiv.

Der dritte Teil der Arbeit sich mit dem Thema Kırche und Schule. Dıie durch die Kirche
betriebenen Volksschulen funglerten weitgehend als kirchlich-religiöse Erziehungsanstalten und vermittel-
ten 1mM profanen Bereich 1UT höchst rudimentäre Kenntnisse, wobei sıch die Landbevölkerung hartnäckigdie Einführung der allgemeinen Schulpflicht wehrte. Erst die Helvetik rachte eıne umfassende
Anderung: die Zahl der Volksschulen WUur: d€ vermehrt und die sogenannte St. Urbaner ormalmethode als
verbindlıch erklärt. Dıieses Kapiıtel wırd erganzt durch eine Bestandsaufnahme ber die Zur eit des Ancıen
Regıme 1m Kanton existierenden Volksschulen, SOWIe durch eıne Darstellung des Öheren Bildungswesens.
Der ureErte Teil 1st einer zusammentassenden Schlußbetrachtung gewidmet.

Dıie weıtgespannte Thematik der vorliegenden Arbeit lhıefßl sıch Verfasser mıt den grobenEntwicklungslinien der relıg1ıösen Verhältnisse Ancıen Regıme begnügen würde. Das Gegenteıl ist der
Alle wichtigen Ereignisse und Erscheinungsformen des relıg1ösen Lebens werden unmıittelbar 1U5 den Quellenerarbeitet, ausführlich ZuUur Darstellung gebracht und sodann Kontext der Zeıt eflektiert. Der STETS tlüssıgeS macht die Lektüre ZU) Vergnügen.zZweıtel 1st dem Autor eın auf lange Zeıt gültiges tandardwerk
ZUur luzernischen eschıchte gelungen, welches tür gleichgeartete kirchengeschichtliche Forschungenanderen antonen der Schweiz ZU' Maf(stab werden wiırd. Rene Pahud Mortanges

UNTER CHRIST: Studien Zur Reichskirche der Frühneuzeit. Festgabe ZU! Sechzigsten, hg. VO: LUDWIG
HÜTTL RAINER SALZMANN (Beiıträge Zur Geschichte der Reichskirche In der Neuzeıt, Bd 12)
Stuttgart Franz Steiner Verlag 1989 XII und 25/ Kart. 96,—.

Günter Christ, Ordinarius für Rheinische Landesgeschichte und Didaktik der Geschichte der
Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität Köln, 1st als wiıssenschaftlicher Forscher insbeson-
ere durch seiıne Beıträge Zzur Geschichte der alten Reichskirche in der trühen euzeılt (mıt deutlichem
Forschungsschwerpunkt 1m mainfränkischen Raum) hervorgetreten und hat durch seine AUS den archivalı-
schen Quellen geschöpften Untersuchungen unsere Kenntnis ber diese neunhundertjährige, von allem
Anfang ufs eNSSTE mıiıt dem Heiligen Römischen Reich, seıner Idee, seinem alsertum verbundene, in
diesem ınn emınent »staatstragende« Institution Ul'ld ihre Verfassungsstrukturen erheblich vertieft. Und
gewiß hat CIy, ındem sıch als Profanhistoriker der lange vernachlässigten, 1m Grunde übergangenenreichskirchlichen Thematik zuwandte, nıcht wen1g azu beigetragen, INan 1im Rahmen der profange-schichtlichen Forschung auf Rang und Bedeutung der in der Säkularıiısation Von 802/03 zerschlagenen
Reichskirche 1m Gefüge des ten Reiches überhaupt erst auimerksam wurde. Zumal seiıne 1975 erschienene
Habiılıtationsschrift » Praesentija reg1s. Kaiserliche Diıplomatie und Reichskirchenpolitik, vornehmlıch
Beıispiel der Entwicklung des Zeremoniells für die kaiserlichen Wahlgesandtschaften iın Würzburg und
Bamberg« hat 1er wichtige Anstöße vermiuttelt.

Um mehr 1st begrüßen, aus Anl:  A seınes sechzigsten Geburtstages eın ausgewählter Teıl
seiıner ın Zeıitschriften und Sammelwerken Autsätze ZuUur Thematik in der vorliegenden Festgabe
usammengetragen sınd. Es andelt siıch folgende Beıträge: »Die Würzburger Bischotswahl des Jahres
1/7/24« (Fürstbischof Christoph Franz Von Hutten), erschıenen 1966 (5. 2-87); »Das Hochstift Würzburg
und das Reich 1im Lichte der Bischofswahlen VO  —3 1673 bıs 17/95«, erschienen 196/ j  E »Fürst,
Dynastıe, Territorıum und Kontession. Beobachtungen Fürstenkonversionen des ausgehenden und
beginnenden 18. Jahrhunderts«, erschienen 1974 (D 111—-131); „»Kaiserliche Wahlgesandte 1mM Hochstiftt
Würzburg. Eıne vergleichende Betrachtung eıner Institution des ten Reiches«, erschıenen 1975
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(S 132—-144); »Landeskirchliche Bestrebungen in Bayern und ın den österreichischen Erblanden«, erschie-
CI} 1976 (> 145—-166); »Kaiserliche Wahlgesandte 1n Bamberg«, erschienen 1980 (> 167-192); »Köln und
Prag Vorabend des Dreißigjährigen Krıeges. Ferdinand VO  - Wıttelsbach und Johannes Lohelius ın ihrer
Rolle Koadjutor und Erzbischot Rahmen der kiırchlichen Strukturen iıhrer Zeıt« S erschienen 1983
®) 193—209); „»Karl eodor VO|  — Dalberg«, erschienen 1985 (5. 210-233).

Alle diese Aufsätze aus den Jahren beleuchten eindrucksvoll das spezielle Forschungsinter-
EsSSEC Günter Christs Thema Reichskirche. Es 1st vornehmlıch der Problematıik der Reichsbischofswahlen

bei denen ımmer zugleich auch eın Reichsfürst mıt reichsunmıttelbarer Landesherrschaft gekürt wurde
iıhrer polıtischen, uch familienpolitischen Hintergründe und der wechselnden politischen FEinflufßnahme
des Reichsoberhauptes auf s1e gewidmet. Mıt anderen Worten: Die Beiträge untersuchen Je verschie-
denem Aspekt das dem Verband des ten Reiches eigentümliıche singuläre Verhältnis Von Kırche und Staat.

Dem Sammelband ist eın Curriculum vıtae CGünter Christs vorangestellt ( 1X-AI) Das »Verzeichnis
der Publikationen VON Günter Christ« ®) 235-248) und eın Personenregister (5. 249-257) schließen den
Band ab Leider sınd die Beıträge nıcht NeCu gedruckt, sondern ın anastatiıschem Nachdruck wiedergegeben,
mit der Folge, dafß jeder Beitrag eın unterschiedliches Schriftbild autfweist. Manfred Weitlauff
ERIBERT Reich und Kırche in der trühen euzeıt. Jansenıismus Kıirchliche Reunionsversuche

Reichskirche 1Im 18. Jahrhundert Säkularısation Kirchengeschichte 1Im Schlagwort. Ausgewählte
Autsätze (Freiburger Veröffentlichungen aus dem Gebiete Von Kirche und Staat 28) Universıitäts-
verlag: Freiburg/Schweiz 1989 X VIII und 529 Kart. Sfr 78,-.

Im Junı 1990 1st Heribert Raab, schon lange VO  - schwerer Krankheıt gezeichnet, verstorben. Das] 1988
hatte noch, anläßlich seınes Geburtstages, wel Ehrungen bleibender gebracht: eine stattlıche
Festschrift, der mehr als 20 Federn mitgewirkt aben, dazu den hier vorzustellenden, cht weniıger
umfangreichen Sammelband.

Aus den ach dem Stand VO  3 1988 über in Zeitschritten und Sammelwerken veröffentlichten
Beiträgen Raabs wurden insgesamt 21 Tıtel ausgewählt. Sıe stellen sieht INnan VO  3 dem Jer wohl bewußt
ausgesparten Thema »Görres« ab eiınen repräsentatıven Querschnitt durch das reiche Schaffen eınes
Mannes dar, dem die Erforschung wıe uch die Neubewertung der rühneuzeitlichen Reichskirche
richtungweisende Akzente verdanken hat.

Was der Band als mustergültigerWeıse vorzutühren9ist die weiıtgehendeVerflechtung der
Phänomene Von Episkopalismus-Febronianismus, Jansenısmus, Reunıion der geLrENNILEN Kırchen, Staatskır-
chentum, aber uch Reichsretorm und europäischer Friedensordnung; 1€Ss wiıederum Vor dem Hintergrund
des geistesgeschichtlichen und kirchenpolitischen der Zeıt, diesem Falle des 1  $ besonders aber des

Jahrhunderts. Persönlichkeiten WwIeEe Barthel (mıt dem sıch Raab schon früh, 1952, befaßt hat) und Neller
die olle der zeitgenössischen Kanonistik erhellt, werden ber uch die Impulse deutlıch, die von der

zeıtweılıgen Schönbornschen Domuinanz innerhalb der Reichskirche Rheıin, Maın und Mosel cht 1Ur auf
künstlerischem Gebiet, sondern uch auf dem Felde des Reichskirchenrechts ausgcgansch sınd. Hontheim-Fe-
bronıius 1st nıcht NUur durch den Wiederabdruck des Beıtrags den »Rheinischen Lebensbildern« VO|  - 1973
gegenwärtig, sondern uch ın »Georg Christoph Neller und Febronius«, VOT allem jedoch in der Untersuchung
ber die Rolle des Frankturter Stifttsdechanten Dume:ız bei der »Entdeckung des Febronius«, ber uch in der
Nachzeichnung des Wırkens der Apostolischen Bücherkommissare der Reichsstadt Maın. Eınen
anderen, damıt CN verquickten Schwerpunkt stellt der Jansenismus dar. uch diese Thematik 1St, wıe der
Fragenkomplex der Kanonistik, den Untersuchungen Raabs vielerort präsent, den Studien ber die
Bekämpfung des Jansenıismus Bereich der Kölner untlatur und das Verhältnis des Landgraten Ernst Von

Hessen-Rheintels Z.U) Jansenısmus rückt sıe in den Mittelpunkt.
Von den Fragenkreisen von Episkopalismus, Jansenısmus und Kirchenreform 1st uch jener der

Reunıon der Kirchen und der damıt verbundenen Fürstenkonversionen nıcht trennen. Hıer erscheint als
die zentrale Fıgur Ernst von Hessen-Rheinfels, wıewohl NUur eın deutscher Kleinfürst des 17. Jahrhunderts,
ber dennoch ıne Persönlichkeit VO:  - bedeutender geistiger Ausstrahlung und unermüdlicher konftessions-
polıtischer Aktivität; bemüht aab häufig als Kronzeugen relıg10ns- und kirchenpolitischer Entwick-
lung. In diesem Zusammenhang kommen auch dıe, wenngleich weitgehend olgenlos gebliebenen,
Reunions- bzw. Konversionsbemühungen 1m Welfenhaus, und mıiıt diesem uch Persönlichkeiten w1e Royas

Spinola und Nıls Stensen ın das Blickteld Wenn uch das Lebendigmachen geistesgeschichtlicher
Konstellationen, 1jer VOT allem die Vermittlung eines ditferenzierten Biıldes der »katholischen Aufklärung«,


